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Sowjetunion. 


Zweiter Tan der Mostauer Veſprechungen. — Die Frage des Fernen Oſtens 
eingehend erörtert. 


Moskau, 29. März. Die Telegraphenagentur der 
Sowjetunion meldet: In einer anderthalbſtündigen Unter: 
redung zwiſchen Eden und Litwinow wurde der Mei- 
nungsaustauſch über alle früher berührten Fragen ſort⸗ 
geſetzt. Der britiſche Miniſter und der Volkskommiſſar 
tauſchten auch Meinungen über die Entwicklung der eng⸗ 
Iſich⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen aus und ſtellten mit Be: 
friebigung ihre bedeutende Beſſerung ſeſt. Es wurden 
Dinge erörtert, die ſowohl die politiſchen als auch die 
wirtſchaftlichen Beziehungen beider Länder weiter ſeſtigen 
ſollen. 

In unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die Unter⸗ 
retungen ſich unveränderlich im Geiſte der Aufrichtigkeit 
und gegenſeitigen Vertrauens abwickeln. 

London, 29. März. Wie das Reuter⸗Büro aus 
Moskau meldet, ſollen bei den heutigen Beſprechungen die 
Fragen des Fernen Oſtens eine hervoragende Rolle 
geſpielt haben. Die ſchwierige Lage daſelbſt und die Un⸗ 
verletzbarkeit Chinas ſind Fragen, die die engliſchen und 
ſomjetruſſiſchen Staatsmänner im gleichen Maße in⸗ 


tereſſieren. f 55 m 
Man nimmt an, daß unter den heute beſprochenen 
wirtſchaftlichen Fragen ein an Rußland zu gewährender 
Kredit eine Rolle ſpielte. Ferner ſoll der britiſche 
Wirtſchaftsvertrag von Ottawa diskutiert worden ſein, der 
erhebliche Rückwirkungen namentlich auf den ſowjetruſſi⸗ 

ſchen Langholzhandel gehabt hat. i 
Moskau, 30. März. Außenkommiſſar Litwinow 


wird am 1. April nach Genf reiſen, um an der Sonder⸗ 
tagung des Völkerbundrates teilzunehmen. In Genf wird 
Litwinow von dem ſowjetruſſiſchen Botſchafter in Rom. 
Stein, unterſtützt werden. 5 


Titulescu in Paris. 


Paris, 29. März. Nach ſeinen Unterredungen mit 
den Außenminiſtern Jugoſlawiens und der Tſchechoſlowa⸗ 
kei iſt der rumäniſche Außenminiſter Titulescu heute früh 
in Paris eingetroffen. Bereits zu mittag fand die erſte 
Beſprechung mit Laval ſtatt. Titulescu wird etwa dier 
bis fünf Tage in Paris weilen. 

Zu dem Beſuch Titulescus in Paris meint Havas, 
daß der rumäniſche Außenminiſter nicht nur die Meinung 
ſeines Landes in Paris vertritt, ſondern die der Staaten 
der Kleinen Entente. Die Kleine Entente ſtehe angeſichts 
der Einführung der Wehrpflicht in Deutſchland in unver⸗ 
brüchlicher Treue zu Frankreich und zu dem kollektiven 
Sicherheitsſyſtem, das in der franzöſiſch⸗britiſchen Erklä⸗ 
rung vom 3. Februar zum Ausdruck gebracht wurde. 

ü Laval empfängt Diplomaten. f 

Paris, 29. März. Außenminiſter Laval empfing 
Freitag vormittag den ſowjetruſſiſchen Botſchafter und den 
Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten. Weiter empfing 
Laval gegen 12 Uhr den rumäniſchen Außenminiſter Titu⸗ 
leseu. 1 


deutſchſeindliche Demonſtrationen in Kattowitz. 


Wegen des polnischen Gymnaſiums in Beuthen. 


Trotz der offiziellen deutſch⸗polniſchen Verſtändigung 
kreten immer öfter Fälle von Feindſeligkeiten ſelbſt in 
den Kreiſen derjenigen, die die Verſtändigung gemacht 
haben, zutage. Nach den Vorfällen in Danzig, wo infolge 
des Vorgehens nationalſozialiſtiſcher Terroriſten gegen⸗ 
üker Wahlveranſtaltungen der polniſchen Minderheit viel 
böſes Blut verurſacht worden iſt, iſt es nun in Kattowitz 
ſowohl im Schleſiſchen Sejm als auch in einer öffentlichen 

ebung zu antideutſchen Demonſtrationen gekommen, 
wobei auch hier die Anhänger der Sanacja, alſo der Re⸗ 
. führend bei den Demonſtrationen gewe⸗ 
ſen ſind. 

Anlaß für die Kattowitzer Vorfälle gab wieder einmal 
das polniſche Gymnaſium in Beuthen, zu deſſen Eröffnung 
die deutſche Regierung vor zwei Jahren ihre Genehmigung 
erteilte. In dieſem Jahre hat ſich nun der Polenverband 
in Deutſchland an die deutſchen Schulbehörden mit dem 
Verlangen gewandt, dem polniſchen Gymnaſium in Beu⸗ 
then das Oeffentlichkeitsrecht zuzugeſtehen, was jedoch ab⸗ 
gelehnt wurde, und zwar mit der Begründung, daß das 
Oeffentlichkeitsrecht für Privatſchulen in Deutſchland 
grundſätzlich nicht von vornherein erteilt wird, ſondern die 
Erteilung früheſtens nach der erſten Reifeprüfung, die an 
der betreffenden Privatſchule abgelegt wird, erfolgt, um 
auf Grund des Prüfungsergebniſſes die Leiſtungsfähigkeit 
und den Anſpruch auf die Erteilung des Offentlichkeits⸗ 
rechts ſachlich beurteilen zu können. 

Die auf dieſe Weiſe von reichsdeutſcher Seite begrin⸗ 
dete Verweigerung des Oeffentlichkeitsrechts für das Beu⸗ 
thener Gymnaſium hat nun diejenigen polniſchen Kreiſe, 
die ſchon früher immer die Triebfeder jedweden Deutſchen⸗ 
haſſes geweſen ſind, ſeit der „Verſtändigung“ aber gehor⸗ 
ſam zurückhielten, wieder auf denplan gerufen. In der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung des Schleſiſchen Seim brachte när lich 
die Fraktion des Regierugsblocks einen Dring ich⸗ 
keitsantrag ein, in welchem es u. a. heißt, „die Tatſache 
der Veweigerung des Oeffentlichkeitsrechts für das Ben⸗ 
thener polniſche Gymnaſium habe bie wahre Politik der 
deutſchen Regierung gegenüßer den. Winderägiten. a 
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zeigt, die trotz des Grundſatzes der Raſſenlehre weiter ger⸗ 
maniſiert“. Dem Antrag des Regierungsblocks ſchloß ſich 
der Klub des Deutſchenfreſſers Korfanty an und deſſen 
Redner hielt in dieſem Zuſammenhang eine ſcharfe deutſch⸗ 
feindliche Rede. Regierungsblock und Korfanty⸗Partci, 
die ſich in Oberſchleſien in ſchärfſter Weiſe befehden, waren 
alſo eines Sinnes, als es gegen eine Maßnahme der deut⸗ 
ſchen Schulbehörde ging. N - 

Nach dieſem Auftakt im Schleſiſchen Sejm fand in 
Kattowitz eine große polniſche Volkskundgebung 
ſtatt. Die Verſammlung nahm eine Entſchließung an, in 
der das Vorgehen der deutſchen Behörden der polniſchen 
Bevölkerung in Deutſchland gegenüber als unerhört be⸗ 
zeichnet und darauf hingewieſen wird, daß dieſes Vorgehen 
den Erklärungen Hitlers über die Achtung der nationalen 
Rechte der polniſchen Minderheit in Deutſchland wider⸗ 
ſpreche. Die Entſchließung fordert die polniſche Regierung 
zu einer energiſchen Intervention bei der Berliner Regie⸗ 
rung auf und verlangt die ſofortige Zurückziehung des 
Oeffentlichkeitsrechtes für alle deutſchen Gymnaſien in Po⸗ 
len bis zur gänzlichen Gleichberechtigung des polniſchen 
Schulweſens in Deutſchland. 

Nach Schluß der Kundgebung verſuchten die Ver⸗ 
ſammlungsteilnehmer eine Demonſtration vor dem Ge⸗ 
bäude des deutſchen Generalkonſulats in Kattowitz zu ver⸗ 
anſtalten, doch gelang es der Polizei, dies zu verhindern. 
Unter Abſingung antideutſcher und nationaler Lieder zogen 
die Verſammlungsteilnehmer durch die Kattowitzer Stoc⸗ 
ßen und demonſtrierten ſchließlich vor der Redaktion der 
deutſchen „Kattowitzer Zeitung“, 

Aus obigem geht hervor, in welch energiſcher Weite 
die Polen, ohne Rückſcht auf die zwiſchen den amtlichen 
Stellen Polens und Deutſchlands erzielte Verſtändigung, 
aufzutreten verſtehen, wenn ſie glauben, daß ihren Brü⸗ 
dern jenſeits der Grenze ein Unrecht geſchehen iſt. 

Demgegenüber muß mit Bedauern das Stillſchweigen 
hervorgehoben werden, mit welchem man ſich über die ge⸗ 
genüber dem deutſchen Schulweſen in Polen angewandten 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
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der Beziehungen zu Sowjetrußland 
aus wirtſchaftlichen und handelspolitiſchen Gründen er⸗ 


präſident und Außenminiſter: 
Landesverteidigungsminiſter: Deveze (liberal); Juſtiz: 
Soudan (Sozialiſt); 
Finanzen: Max Leo Gerard (liberal); Oeffentliche Arbei⸗ 
ten und Arbeitsloſigkeit: de Man (Soz.); Arbeit und So⸗ 
zialfürſorge: Delattre (Soz.); Verkehr, Poſt und Rund⸗ 
funk: Spaak (Soz.); Kolonien: Rubbens(Katholik); Land⸗ 
wirtſchaft: de Schryver (Katholik); Unterricht: Boveſſe 
(liberal). Dazu kommen die drei Miniſter ohne Porte⸗ 
feuille. In der Kammer und i 
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Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Soz’aliftentonlition in Belgien. 
Das Ende der belgiſchen Regierungskriſe. 


Die belgiſche Regierungskriſe hat nach ſechs⸗ 
tägiger Dauer ein Ende gefunden. Die neue Regierung 
zeigt allerdings ein völlig verändertes Geſicht. Das Ka⸗ 
binett ſetzt ſich zuſammen aus ſechs Katholiken, fünf So⸗ 
zialiſten und vier Liberalen. Anfangs hatte der König 
den bisherigen Miniſterpräſidenten Theunis mit der Neu⸗ 
bildung der Regierung beauftragt. Theunis hatte jedoch 
abgelehnt und dem König als ſeinen Nachfolger den Vize⸗ 
gouverneur der Nationalbank, van Zeeland, vorge⸗ 
ſchlagen, der die Verhandlungen über die Regierungsbil⸗ 
dung am Montag ſpät abends im weſentlichen abgeſchloſſen 
hatte. Van Zeeland übernimmt in der neuen Regierung 
neben dem Miniſterpräſidium das Außenminiſterium. Als 
Miniſter ohne Geſchäftsbereich treten drei führende Per⸗ 
ſönlichkeiten der Regierungsparteien in das Kabinett ein, 
und zwar der Vorſitzende der Sozialiſtiſchen Partei, Van⸗ 
dervelde, der das Amt des ſtellvertretenden Minıfter- 
präſidenten übernimmt, der bisherige Außenminiſter 
Hymans, ſowie der Vorſitzende der katholiſchen Union, 
Viscomte Poullet. 

Die Sozialiſten ſind im neuen Kabinett neben den 
Katholiken am ſtärkſten vertreten. Trotz des heftigen Wi⸗ 
derſtandes des konſervativen Flügels der Katholiſchen 
Partei haben ſie durchgeſetzt, daß außer dem Parteivor⸗ 
ſitzenden Vandervelde die beiden Perſönlichkeiten, die in 
der letzten Zeit im Vordergrunde des Kampfes gegen die 


Vandervelde 


der Führer der Sozialiſten Belgiens, wurde ſtellvertre⸗ 
tender Miniſterpräſident. 


Regierung Theunis ſtanden, der Theoretiker de Man 
und der junge auf dem radikalen Flügel ſtehende Advok ?: 


Spaak, in die Regierung aufgenommen wurden. 


Be⸗ 


merkenswert iſt das Ausſcheiden von Paul Hymans als 
Außenminiſter. Es ſcheint, daß die Frage der di⸗ 
plomatiſchen Anerkennung Sowjetruß⸗ 


lands, als deren Anhänger van Zeeland gilt, bei der 


Beſetzung dieſes Poſtens eine Rolle geſpielt hat, und daß 
Hymans für dieſen Poſten nicht wieder in Frage kam, weil 


er ſich wiederholt in grundſätzlicher Weiſe amtlich gegen 


die Aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen zu Sowtet⸗ 


rußland erklärt hatte. Die geplante Wiederanknüpfung 


ſoll in erſter Linie 
folgen. 

Die Miniſterliſte hat folgendes Ausſehen: Miniſter⸗ 
van Zeeland (Katholik); 


Wirtſchaft: van Iſacker (Katholtt) 


m Senat verfügt die Re⸗ 
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Die Regierung wird zwe fellos als erſtes Maßnah⸗ 
men gegen die Erwerbsloſigkeit ergreifen. Die Beteili⸗ 
gung des „Vaters“ des „Planes der Arbeit“, des belann⸗ 
ten belgiſchen Sozialiſten Hendrik de Man, an der Regie⸗ 
rung, läßt darauf ſchließen, daß die Sozialiſten ihre Mit⸗ 
arbeit von der Durchführung des „Planes der Arbeit“ 
abhängig gemacht haben. 


Belgien ſenkt feinen Geldwert. 


Brüſſel, 29. März. In der Kammer verlas der 
geue Miniſterpräſident van Zeeland die Regierungserklä⸗ 
rung. Dabei teilte er mit, daß Belgien gezwungen ſei, 
die augenblickliche Goldparität des Belga zu ändern. Unter 
anderem wies er darauf hin, daß der Kurs der belgiſchen 
Außenpolitik ſich nicht ändern werde. 

Die Devaluation, ſo ſagte der Miniſterpräſident. 
werde nicht erſt jetzt eingeführt, ſondern fie beſtehe tatſäch⸗ 
lich ſchon ſeit einigen Tagen, und zwar feit der Einfüh⸗ 
rung der Deviſenvorſchriften durch die zurückgetretene Re⸗ 
gierung Theunis. Belgien bleibe dem Grundſatz der 
Goldparität treu, werde ſich aber bemühen, damit ein in⸗ 
ternationales Abkommen zuſtandekomme, auf Grund deſſen 
alle Hauptvaluten der Welt in ihrem Werte um etwa 30 
Prozent herabgeſetzt würden. Inzwiſchen werde man die 
Stabiliſierung des belgiſchen Franken durchführen. 


Polens Handelsverkehr mit Frankreich. 
Rückgang des polniſchen Aktipſaldos. 


Nach franzöſiſcher Statiſtil hat ſich die Einfuhr Sol 
niſcher Waren nach Frankreich im Jahre 1934 im Ver⸗ 


Bobger Bollägeitung — Sonnabend, den 30. März 1939. E 


Krach bei den öſterreichiſchen Faſchiſten. 


Zuſammenſtöße zwichen Heimwehr und Oftmärkiſchen Sturmſcharen. 
Unſtimmigteiten innerhalb der Regierung. 


Wien, 28. März. Während ſich die Führer der 
militäriſchen Verbände und die Funktionäre der Vater än⸗ 
diſchen Front durch erhöhtes persönliches Einvernehmen 
und eine verſtärkte Kontrolle der Unterführer bemühen, die 
Einheit des Regierungslagers trotz zahlreichen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten aufrechtzuerhalten, iſt die Spannung 
zwiſchen den Landesorganiſationen der Heimwehr und der 
Oſtmärkiſchen Sturmſcharen geſtiegen und hat in Nieder⸗ 
öſterreich zu lebhaften Auseinanderſetzungen geführt. 

Die Tätlichkeiten begannen in Wöllersdorf⸗Ort, wo 
verſchiedene Plakate der Oſtmärkiſchen Sturmſcharen von 
Heimwehrleuten abgeriſſen wurden. Als die „Sturm⸗ 
ſcharen“ zu einer militäriſchen Bewachung ihrer Plalatc 
ſchritten, kam es zu Schlägereien zwiſchen den Mit- 
gliedern der militanten Verbände. Dieſe Vorfälle, die 
vor der Oeffentlichkeit ſtreng geheimgehalten wurden, blie⸗ 
ben nicht unbekannt, und die niederöſterreichiſche Heim⸗ 
wehr unternahm in zwei Bezirken eine Extratur. In den 
Bezirken Gloggnitz und Amſtetten, wo die Heimwehr be⸗ 
ſonders ſtark ift, erklärten die dortigen Bezirksführer die 
örtlichen Organiſationen der „Sturmſcharen“ wegen Hoch⸗ 
verrats für aufgelöſt — denn die Heimwehr genüge als 
einzige militäriſche Macht. Im Laufe dieſer Aktion lam 
es an verſchiedenen Orten zu gewaltſamen Auseinandrr⸗ 
ſetzungen. Es wurden auch Schüſſe gewechſelt. Interei⸗ 
ſanterweiſe handelt es ſich um zwei Bezirke, die einſt dem 


Grafen Alberti und dem Baumeiſter Kubatſchek underſtan⸗ 
den, die wegen Beziehungen zu den Nationalſozialiſten zu 
Beginn des Vorjahres aus der Heimwehr ausgeſtoßen 
wurden. Als der Gauführer von Amſtetten, Staatsrat 
Seeger, der als Urheber der Aktion gilt, nach Wien zitiert 
wurde, um ſich zu verantworten, verweigerte er den Ge⸗ 
horſam. Es ſoll ein Haftbefehl gegen ihn erlaſſen fein, 
dem er ſich ſcheinbar durch Flucht entzogen hat. Heim⸗ 
wehrführer Seeger iſt zur Zeit jedenfalls unauffindbar. 


Der Staatsſekretär für Sicherheitsweſen, Baron 
Hammerſtein, unternahm ſofort Schritte, um eine Aus⸗ 
breitung der lokalen Differenzen zu verhüten. Trotzdem 
iſt nicht zu verhindern, daß auch unter dem Eindruck zahl⸗ 
reicher perſönlicher Reibungen neuerdings im Regierungs⸗ 
lager gewiſſe Unſtimmigkeiten zutage treten. Während 
bisher alle Gerüchte von einer perſönlichen Verſtimmung 
zwiſchen Bundeskanzler und Vizekanzler, die zugleich die 
oberſten Führer der beiden maßgebenden militäriſchen 
Verbände ſind, als „tendenziöſe Ausſtreuungen national⸗ 
ſozialiſtiſchen oder ſozialdemokratiſchen Urſprungs“ abge⸗ 
lehnt werden, tritt nunmehr die Trübung der Beziehungen, 
beſonders da Bundeskanzler Schuſchnigg, der gleichzeitig 
Unterrichtsminiſter iſt, wegen der Ernennung des Grafen 
Eſterhazy zum „oberſten Muſikführer der Heimwehr“ ver⸗ 
ärgert iſt, klar hervor. Ne 


. 


gleich zu 1935 weſentlich vermindert, und zwar von 206,0 2 
Mill. Franken auf 175,6 Mill. Franken. Gleichzeitig hat h 


der Export franzöſiſcher Waren nach Polen einen gewiſſen 
Rückgang ausgewieſen, und zwar von 172,7 Mill. auf 
158,9 Mill. Franken. 

Wie aus dieſer amtlichen franzöſiſchen Statiſtik her⸗ 
vorgeht, hat der Aktipſaldo zugunſten Polens eine garz 
erhebliche Senkung erfahren und betrug etwa 17 Millio⸗ 
nen Franken, während er ſich im Jahre 1933 auf 34 Mill. 
Franken belief. 

Zu ergänzen iſt, daß der geſamte polniſch⸗franzöſiſche 
Handelsverkehr im Vergleich zu 1933 eine Verminderung 
erfahren hat. f 


Uebertritt grſechiſcher Revolutionäre 
nach Bulgarien. 


Sofia, 30. März. Bei dem Dorfe Kula an der 
bulgariſch⸗griechiſchen Grenze haben ſich vier griechische 
Zivilbeamte den bulgariſchen Behörden geſtellt und um 
Aufnahme als politiſche Flüchtlinge in Bulgarien gebeten, 
die ihnen gewährt wurde. Unter ihnen befinden ſich auch 
der erſte und der zweite Bürgermeiſter der griechiſch⸗maze⸗ 
doniſchen Stadt Demir Hiſſar, die ſich während des Au’: 
andes den Aufrührern angeſchloſſen hatten. Nach der 
Niederlage der Aufſtändiſchen hatten ſie ſich in einem Dorf 
verborgen gehalten. Erſt jetzt war es ihnen unter ahen⸗ 
teuerlichen Umſtänden gelungen, die bulgariſche Grenze zu 
erreichen. 


Auſdeckung eines Fememordes der mazedoniſchen 
revolutionären Organiſation. 

Sofia, 30. März. Bei der Stadt Gorna Djunaja 
fr Bulgariſch⸗Mazedonien wurden im Felde verſcharrt die 
Leichen von vier Ermordeten gefunden. Nach den Feſtſte!⸗ 
lungen der Polizei handelt es ſich um Femeopfer der ma⸗ 
zeboniſchen revoluzionären Organi ation. Einer der Er⸗ 
merdeien konnte als der frühere Sobranje⸗Abgeordgete 
der Bauernpartei Balabanow feſtgeſtellt werden Bei den 
beiden anderen handelt es ſich um einen Bauern aus einem 
nahen Dorf und deſſen Sohn. Der Fememord dürfte nach 
den polizeilichen Angaben 1928 verübt worden ſein. Im 
Zuſammenhang mit der Ermordung ſind 9 Perſonen, alles 
Angehörige der aufgelöſten mazedoniſchen Organiſation, 
verhaftet worden. 


„ 


Wachſende Unzufriedenheit der Arbeit 
in Deutſchland. 
Teutſches Induftriellen⸗Organ muß von Streits berichten. 


Trotz der ſtrengen Zenſur ſickern doch von Zeit zu 
Zeit Nachrichten durch, welche von der immer mehr zuneh⸗ 
menden Streikbewegung in Deutſchland Zeugnis ablegen. 
Die Zeitſchrift der Montan⸗Induſtrie „Glückauf“ bringt 
eine Statiſtik der verlorenen Arbeitstage und gibt unter 
den Urſachen von Arbeitsverſäumniſſen neben Krankheit 
uw. auch „Arbeitsſtörung“ an. In einem einzigen Monat 
des vergangenen Jahres ſind 74 Prozent der verlorenen 
Arbeitstage unter der Rubrik „Arbeiksſtörung“ eingerra⸗ 
gen. Der „Fränkiſche Kurier“ brachte kürzlich die bezeich⸗ 
nende Notiz, daß die Glasfabrik Waldſaſſen „infolge Ar⸗ 
beilsverweigerung mehrerer Arbeiter einen großen Verluſt 
erlitten habe“. Drei Arbeiter ſeien verhaftet worden. 


Schweiz weiſt den Kommuniſten Neumann aus. 

Bern, 29. März. Der ſchweizeriſche Bundesrat be⸗ 
ſchluß, den deutſchen Kommuniſten Heinz Neumann, der 
früher Reichstagsabgeordneter war, auszuwe iſen. 


Nüd'riit der ſpaniſchen Regierung. 
Die Reaktion will das Leben von Sozialiſten. 


Madrid, 29. März. Das ſpaniſche Kabinett iſt 
zurückgetreten, da keine Einmütigkeit über die Begnadi⸗ 
gung von 21 zum Tode verurteilten Auſſtändiſchen erzielt 
werden konnte. a, . 

Den Widerſtand gegen die Begnadigung leiſtet der 
faſchiſtiſche Führer Robles von der Katholiſchen Volks⸗ 
partei. 


Vertrauensvotum für die griechiſche Regierung. 

Athen, 30. März. Die Kammer hat am Freitag 
ſämtlichen außerordentlichen Maßnahmen der Regierung 
ihre Zuſtimmung erteilt. 


20 Boote mit 120 Mann hermißt. 


Zwanzig auſtraliſche Perlenfiſcherboote mit einer Be⸗ 
ſazung von insgeſamt 120 Mann werden ſeit mehreren 
Tagen vermißt. Man befürchtet, daß die Boote ein Opfer 
der ſchweren Stürme geworden ſind, die die Weſtküſt⸗ 
Auſtraliens heimgeſucht haben. 


Tagesnenigkeiten. 


Die heutige Verſammlung verboten. 

Geſtern hat die Deutſche Sozialiſt'ſche Arbeitspartei 
Polens aus der Staroftei die Mitteilung erhalten, daß die 
Abhaltung der für heute abends im Lokale des Meiſter ⸗ 
verbandes an der Zeromſtiego 74/76 anberaumten Ber: 
ſammlung verboten wird. Begründet wird das Verbot 
damit, daß der genannte Saal aus bautechniſchen Gründen 
für die Abhaltung von öffentlichen Verſammlungen unge: 
eignet iſt. 

Die Parteileitung teilt uns zugleich mit, daß ſie ſchon 
in der nüchſten Zeit in einem anderen Saale eine Ver⸗ 
ſammlung mit bemfelben Thema veranſtalten wird. 


Wie berichtet, iſt in der Lodzer Strumpfwir!⸗ 
induſtrie wegen Nichtanerkennung des Lohnabkom⸗ 
mens durch einige Fabriken ein Streik ausgebrochen. 
Insgeſamt ſtreiken in 18 kleineren Fabriken etwa 500 Ar⸗ 
beiter. Da die Befürchtung beſteht, daß ſich der Streik 
auf die geſamte Strumpfinduſtrie ausdehnen kann, ſind 
Bemühungen zwecks möglichſt ſchneller Beilegung des Kon⸗ 
flikts angeſtellt worden. Bereits geſtern fand in dieſer 
Angelegenheit eine Konferenz beim Arbeitsinſpektor jtait, 
an welcher die Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeit⸗ 
nehmer teilnahmen. Eine Einigung wurde jedoch noch 
nicht erzielt. (a) 

In Sachen des Textilarbeiterſtreils in 
Belchatow, an dem etwa 600 Arbeiter teilnehmen, 
jand auf Initiative des Klaſſenverbandes beim Arbeits⸗ 
inſpektor eine Konferenz ſtatt, wobei es gelang, den Kon⸗ 
tik in der Fabrik von Truskawiec, wo die Arbeiter in 
den Fabrikmauern verblieben ſind, zu ſchlichten. In den 
anderen Fabriken geht der Streik weiter. (a) 

Ueber den Abſchluß eines Lohnablommens in 
der Lodzer Bauinduſtrie wurde geſtern in einer 
Konferenz beim Arbeitsinſpektor verhandelt. Die Vertre⸗ 


ter des Bauarbeiterverbandes ſtellten folgende Lohnforde⸗ 
rungen: für Maurer und Zimmerleute einen Stundenlohn 


ven Zl. 1.50 bis 1.70 und für Hilfskräfte 90 Groſchen. 


Auf dieſe Forderungen hin erklärten die Vertreter der 
Meiſterinnung und der Unternehmer, daß ſie ihre Antwort 
bis zum 4. April erteilen bzw. Gegenvorſchläge machen 
werden. Angeſichts deſſen hat der Arbeitsinſpektor di⸗ 
nüchſte Konferenz für den 8. April angeſetzt. (a) 


Unterſtützungskarten für Urbeitsloſe. 

Beginnend vom 1. April führt der Arbeitsfonds bef 
der Zuteilung von Lebensmittelunterſtützungen eine Neues 
rung durch. Dieſe beruht u. a. darauf, daß alle Perſonen, 
die vom Arbeitsfonds unterſtützt werden, beſondere Unter⸗ 
ſtützungskarten erhalten werden, die eine genauere Kon⸗ 
trolle über die erhaltenen Unterſtützungen ermöglichen 
werben. (a) 

Die Gerüchte im Bezirksgericht. 

Im November 1933 äußerte ſich der Rechtsanwalt 
Kazimierz Filiplowſti im Rechtsanwaltszimmer des Lod⸗ 
er Stadtgerichts, daß der damalige Vizepräſes und Vor⸗ 
ſigende der Handelsabteilung des Lodzer Bezirksgerichts 
Joſef Kiszniszjan Beſtechungen annehme. Richter Kis 

miszjan erfuhr hiervon und reichte gegen Rechtsanwalt 
Filipkowſti eine Beleidigungsklage ein. In erſter Inſtanz 
wurde Rechtsanwalt Filiplowſki am 4. Oktober 1934 vom 
Stadtgericht freigeſprochen. Der Kläger war mit dieſer 
Gerichtsentſcheidung nicht einverſtanden und legte Beru⸗ 
fung ein. Die Berufungsklage wurde geſtern vor der Be⸗ 
rufungsabteilung des Lodzer Bezirksgerichts unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Zur Verhandlung 
wurden von beiden Seiten als Zeugen vorgeladen: die 
ehem. Vorſitzenden des Bezirksgerichts Stefan Belzynſkt 
und Joſef Zaborowſki, der ehem. Richter Korwin⸗Korotkie⸗ 
wicz, der ehem. Staatsanwalt Mandecki, ſowie die Rechts⸗ 
anwälte Wojnarowſti, Pines, Tepper und Cedowſfki. Nach 
mehrſtündiger Verhandlung verkündete das Gericht das 
Urteil, auf Grund deſſen Rechtsanwalt Filipkowfki der 
Verleumdung für ſchuldig befunden und zu einer Strafe 
von einer Woche Arreſt und 10 Zloty Geldſtrafe mit zwei⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt verurteilt wurde. In der Ur⸗ 
teilsbegündung führte das Gericht an, daß es mildernde 
Umſtände in Betracht gezogen habe, da zu jener Zeit tat: 
ſächlich ungünſtige Gerüchte über Kiszmiszjan umginger 
Sperrung des Verkehrs in der Biguraſtraße. 

Die Stadtſtaroſtei gibt bekannt, daß die Wiguraſtra ze 
(Puſta) von der Kilinſki⸗ bis zur Sienkiewiczſtraße in der 
Zeit vom 1. April bis 7. Mai wochentags von 8 bis 16 
Uhr wegen der dort abzuhaltenden Muſterung der mecha⸗ 
niſchen Fahrzeuge für den öffentlichen Wagenverkehr ge: 
ſperrt werden wird. b 
Vergünſtigungen für Abiturienten⸗Freiwillige. 

Im Zuſammenhang mit dem Beginn der Entgegen⸗ 
nahme von Anmeldungen von Freiwilligen für den Hee⸗ 
resdienſt wird belannt, daß Freiwillige, die in dieſem 
Jahre die Reifeprüfung machen, einen Vergünſtigungster⸗ 
min zugebilligt bekommen, und zwar können ſolche Frei⸗ 
willige die Geſuche bis zum 30. Juni einreichen. (a) 
Wieder zwei Kinder ausgeſetzt. 

Im Treppenflur des Hauſes Petrikauer 91 wurde 
ein neugeborenes Kind ausgeſetzt. Das Kind wurde ins 
Findelheim eingeliefert. Ein zweites Kind wurde im Flun 
des Hauſes Pomorſka 
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Eine Frau verſucht ſich zu erhängen. b 


In ihrer Wohnung in der Sanockaſtraße 26 wollte 


die 29jährige Irena Balbinſla ihrem Leben durch Erhän⸗ 


gen ein Ende ſetzen. Die Tat wurde jedoch bemerkt und 
die Balbinſta losgeſchnitten. Der herbeigerufene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft mußte die Lebensmüde wegen ihres 
ernſten Zuſtandes ins Krankenhaus überführen. (a) 


Einbruch in ein Expeditionsgeſchäft. 

In das Expeditionsgeſchäft von A. Frumkin, Cegiel⸗ 
niena 19, brachen in der Nacht zu Freitag Diebe ein. Von 
den Einbrechern wurde der Kaſſenſchrank geöffnet. Sie 
ſtahlen daraus eine größere Summe Geldes ſowie ver⸗ 
ſchiedene Wertpapiere. Die Polizei fahndet nach den Ein⸗ 
brechern. la) 

Kind ſpießt ſich auf ein Meſſer auf. 

Der fünfjährige Stanijlam Brontcezak, Sohn eines 
Arbeiters, wohnhaft Staszica 51, ſpielte in der Wohnung 
min einem ſpitzen Meſſer. Während des Spiels ſtürzte der 
Knabe hin und fiel mit dem Bauch auf die Spitze des Meſ⸗ 
ſers, wobei er ſich regelrecht aufſpießte. Der Knabe wurdo 
vor der Rettungsbereitſchaft in ernſtem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru · 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowftli, Pe⸗ 
trikauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 91; L. Stockl, Li» 
manowſkiego 37. 


Rus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


„Der Juxbaron“ zum letztenmal. 
Die mit großem Erfolg aufgeführte dreialtige Oper: 
ekte „Der Juxbaron“ geht am heutigen Tage im Turn⸗ 


verein „Kraft“ zum letztenmal in Szene. Wer alſo noch 


nicht Gelegenheit hatte, den vorhergehenden Aufführungen 
beizuwohnen, der verſäume nicht, ſich ſofort mit einer Ein⸗ 
trittskarte zu verſehen, da nur noch ein kleiner Reſt davon 
zu haben iſt. 


Vom Radogoszezer MG „Polyhumnia“. Am Sonn⸗ 
abend, dem 30. März 1935, ab 9 Uhr abends, veranſtaltet 
der obige Verein in feinem Vereinslokale an der Murar⸗ 
ſkaſtraße 14 (früher Braſerſtraße) einen Preislartenabend 
mie: Preference, Skat, Solo, wie auch Billard⸗Preisſpiel. 


Vom Film. 


Caſino: „Fräulein Doktors Liebe“. 
Dei.eſer Film ift die tragiſche Geſchichte einer Liebe der 
tin Weltkriege fo erfolgreich geweſenen deutſchen Spionin 
„Fräulein Doktor“. Obwohl das Ende in dieſem Film 
dasſelbe ift, als in dem vor Jahren über die Bühne ge- 
gangenen Drama, ſo ſind die Nebenhandlungen dennoch 
grundverſchieden. Fräulein Doktor iſt eine Spionin, die 
aus Liebe zum Vaterlande ſich der Konterſpionage ver⸗ 
ſchreibt. Sie ſtellt das Wohl des Vaterlandes über alles, 
ja ſogar über die eigene Liebe. Nach vollbrachter ſchwie⸗ 
riger Arbeit wird ihr mit einem „Dank des Vaterlandes“ 
mitgeteilt, daß der von ihr geliebte Mann nicht mehr am 
Leben iſt. Der Menſch iſt aber leine Maſchine, der dieſen 
harten Schlag unerſchüttert hinnehmen lann und der ſee⸗ 
liſche und geiſtige Zuſammenbruch iſt unvermeidlich. 
Myrna Loy kann in der Rolle der Spionin ihr hohes 
ſchauſpieleriſches Können ſo recht unter Beweis ſtellen. Sie 
iſt einmal ganz liebendes Weib, dann wiederum die berech⸗ 
nende und ſich in Gewalt haltende, dem Tode dreiſt ins 
Auge ſchauende Abenteurerin. Ihre Partner ſind durch⸗ 
weg ſcharf gezeichnete Figuren; durch ihr Spiel erhält das 
Spiel der Myrna Loy eine gute Umrahmung. Als einen 
ſympathiſchen Menſchen lernen wir hier George Brent in 
der Rolle des Deutſchamerikaners und Studenten der Me⸗ 
dizin kennen. 1 
„Fräulein Doktors Liebe“ iſt ein großer Geſellſchafts⸗ 
film mit ſpannender und intereſſanten Handlung. A. 


Aus dem Reiche. 


Beſtätigung der Haushalte der Kreisſtädte. 


Vorgeſtern fand eine Sitzung der Kreisabteilung des 
Lodzer Sejmik ſtatt, in welcher über die Haushalte der 
Kreisſtädte beraten wurde. Beſtätigt wurden der Haus⸗ 
halt von Ruda⸗Pabianicka mit der Endſumme von Zloty 
240 275, Alexandrow 141 500 Zl., Konſtantynow 101 409 
Zloty und Tuszyn 90 176 Zloty. In derſelben Sitzung 
wurde beſchloſſen, die Wegebauarbeiten im Kreiſe am 15. 
April zu beginnen. (a) i 


Deffentliche Bauarbeiten in Zgierz. 


In Zgierz fand unter Vorſit des Präſidenten 
Swierszez eine Stadtratſitzung ſtatt, auf deren Tagesord⸗ 
nung verſchiedene Fragen ſtanden. U. a. wurde der Ver⸗ 
waltungshaushalt für das Jahr 1935/36 beſchloſſen. 
Darin ſind 100 000 Zloty für die Fortführung der Ar⸗ 
beiten beim Bau des Schlachthauſes vorgeſehen, wobei ür 
dieſen Zweck die Stadt auch noch Kredite aus dem Ar⸗ 
beilsfonds zugebilligt bekommen ſoll. Außerdem ſind 
35 000 Zloty für die Errichtung eines Marktes ſowie für 
den Umbau des Alten Marktes 32 000 Zloty vorgeſehen. 
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Dieſe Inveſtitionen haben zum Ziele, einigen Arbeitern 


Arbeit zu verſchaffen. Und zwar dürften bei dieſen ge⸗ 
planten Arbeiten etwa 400 Arbeiter und beim Wegebau 
in Zgierz etwa 300 Arbeiter beſchäftigt werden. (a) 


Pabianicte. Lodzer Diebe gefaßt. Vor⸗ 
geſtern wurden in Pabianice auf dem Markt auf dem 
Dombrowfki⸗Platz drei Männer bei Diebſtählen auf fri⸗ 
ſcher Tat ertappt. Die Feſtgenommenen erwieſen ſich als 
die Lodzer Einwohner Staniſlaw Wisniewfki, Franeiszek 
Grzelik und Franciszek Jaſinſki. Außerdem wurde auf 
dem Markte auch die Frau des Grzelik, Franeiszka, in 
dem Moment feſtgenommen, als fie ſich mit einem geſtoh⸗ 
lenen Huhn davonmachen wollte. (a) 

Kaliſch. Eine Verführte begeht Selbſt⸗ 
mord. Vor einigen Tagen verſchwand die in Kaliſch, 
Piaſkowa 15 wohnhafte 23jährige Staniſlawa Ratajezyl. 
Vorgeſtern nun wurde ihre Leiche aus dem Fluß Bernar⸗ 
dyka bei Kaliſch herausgefiſcht. Es erwies ſich, daß die 
Ratajczyk, die ſich in anderen Umſtänden befand, aus Ver⸗ 
zweiflung in den Tod gegangen ift. (ay 57% 

Wielun. Ein Kohlendieb erſchoſſen. Auf 
der Strecke zwiſchen Wielun und Biala ſchotz der den Koh⸗ 
lenzug begleitende Eiſenbahnbeamte auf einige Männer, 
die Kohlen von den Waggons herunterwarfen. Einer der 
Kohlenplünderer wurde getroffen und als man auf der 
nächſten Station nach ihm ſah, war er bereits tot. Der 
Tote iſt der 23jährige Wladyſlaw Rygula aus dem Dorfe 
Bala, Gemeinde Naramice, Kreis Wielun, der wegen 
Kohlendiebſtahls bereits vorbeſtraft war. (a) 

— Diebe im Gericht. Ein überaus dreiſter 
Einbruch wurde im Städtchen Wieruszow, Kreis Wierun, 
verübt. Hier waren Diebe in das Stadtgericht eingedrun⸗ 
gen und machten ſich 
die Oeffnung des Kaſſenſchrankes. Sie mußten aber hier⸗ 
bei geſtört worden fein, denn ſie flohen unter Zurücklaſſung 
ihres Handwerkzeugs. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. (a) 
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Spezielle Abteilung für Damenmüntel 


Am Sonntag 


geht man nicht 
ins Kino oder 
sonst wohin, 
sondern 

nur zu 


weekend im Paradies 


um 
19 Uhr 

im Sängerhaus 
der lustigste 
Saisonschlager 


Nadio⸗Programm. 
Sonnabend, den 30. März 1935. 
Polen. 
Lobz (1339 kHz 224 M.) + 

12.05 Salonorcheſterkonzert 12.50 Für die Frau 12.55 
Preſſe 13 Werke für Viola 13.25 Kranz ſchleſiſcher 
Lieder 13.45 Unſer Handel zur See 13.50 Mitte fun: 
gen 14 Kiepura fingt (Schallplatten) 14.45 Charakter- 
ſtücke 15.30 Poeſierezitationen 15.45 Populäres Non⸗ 
zert 16 30 Techniſcher Briefkaſten 16.45 Lieder 17 
Polniſche Städte und Kleinſtädte 17.10 Neueſte Schall- 
platten 17.50 Kleine Plauderei 18 Kinderfunk 13.30 
Bücherſchau 18.40 Aus dem künſtleriſchen und kultu⸗ 
rellen Leben Polens 18.45 Leichte Muſik 19.07 Pro⸗ 
gramm für den nächſten Tag 19.15 „Der Freiſchütz“ bon 
Weber 19 25 Sport 19.35 Violinkonzert 19.50 Feuille⸗ 
ton 20 Amerikaniſches Hörſpiel 20.45 Preſſe 20.55 
Wie leben und arbeiten wir in Polen 21 Sinfoniekon⸗ 
zert 22 Reklamekonzert 22.15 Literariſche Skizze 22.30 
Der Wilnaer Kuckuck 23.95 Tanzmuſik. 


Ausland. . 

Rönigswuſterhauſen (191 kHz, 1571 W) 
12 Konzert 16 Der frohe Sonnabend 20.10 Funkkaruſ⸗ 
ſell 23 Wir bitten zum Tanz. 

Heilsberg (1031 kHz, 291 M.) 
12 Konzert 14.15 Schallplatten 16 Konzert 20 Oper: 
Die ägyptiſche Helena 23 Tanzmuſik. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 15.10 Klaviermuſik 16 
Der frohe Sonnabend 20.10 Ein Walzer muß es ſein 
22.30 Tanzmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 und 14 Schallplatten 1505 Mandolinenkonzert 16.35 
Blasmuſik 19.05 Potpourri von Viktor Hruby 22.20 
Muſik der Landſchaft 24 Tanzmuſik. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Leichte Muſik 15.55 Jazzmusik 17.05 Manier 
muſik 19.15 Bunte Stunde 20.30 Aus Operetten 22.30 
deichte 


nach Erbrechung einiger Türen an 


____ Bobger Voltsgeitung — Sonnabend, den 30. März 1935. a 


Sport. 


Die morgigen Fukballipiele.. 
LES-Plab, 11 Uhr: LS — Lodzer Sport: un“ 
Turnverein 
WKS⸗Platz, 15.45 Uhr: SKS — Union⸗Touring 
Tur⸗Platz, 15.20 Uhr: LKS (Liga) — Tur 
WKS⸗Platz, 11.30 Uhr: WRS — Mallkabi. 


Polniſches Sportabzeichen in Oeſterreich. 

Auf dem Gebiete von Oeſterreich wurde das polniſche 
Sportabzeichen für polniſche Sportler in der Emigration 
eingeführt. Die Verleihung des Sportabzeichens in Oeſter⸗ 
reich hat der Weltverband der Auslandspolen dem polni⸗ 
ſchen Jugendbund in Oeſterreich übertragen. 


Kein Boxkampf Polen — Heſterreich. 


Das Ländertreffen Polen — Oeſterreich um den Mit⸗ 
ropacup, welches im Mai in Lodz ſtattfinden ſollte, kommt 
nicht zum Austrag, da der polniſche Verband ſich mit der 
Veranſtaltung dieſes Kampfes in Polen nicht einverſtan⸗ 
den erklärt hat. Laut Reglement müßte dieſer Kampf in 
Oeſterreich ſtattfinden, da aber der öſterreichiſche Verband 
auf eine Austragung desſelben in feinem Lande verzichtet, 
fo erhält Polen die 2 Punkte im Verhältnis 16:0 kampf⸗ 
los zugeſprochen. 


Arne Borgs Schwimmrekord unterboten. 6 

Nach nunmehr 8 Jahren konnte der beſte Schwimm- 
weltrekord des Schweden Arne Borg unterboten werden, 
den dieſes ſchwediſche Schwimmphänomen in Boulogna am 
2. September 1927 im 13 000 Meter⸗Kraulſchwimmen mit 
19:07,2 Minuten aufgeſtellt hat. Dem Amerikaner Jack 
Medica gelang der große Wurf. In Cambridge, das n 
Staate Maſſachuſetts der USA liegt, legte er die gleiche 
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Strecke in der Zeit von 18:59,3 Minuten zurück. 


Slandinawiſche Muſik. 

Heute um 21 Uhr ſendet der polniſche Rundfunk ein 
Konzert ſlkandinawiſcher Muſik unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Gregor Fitelberg. Im Programm Werke von 
Gaba, Sibelius, Swendſen, Hamerik und Grieg. 


„Micro⸗Muſie⸗Exzentrie“. 
Eine intereſſante Sendung hat für heute um 17 Uhr 
der Lemberger Sender vorbereitet. Es wird dies wie 


eine Reportage aus dem Negerkabarett aus Philadelphia 
ſein. Das Programm enthält originelle Negerlieder, ame⸗ 


rilaniſche „Steps“, Saxophon⸗ und Gitarrenſolis, Chor⸗ 


geiang ſowie Imitationen von amerikaniſchen exzentriſchen 
ein erſtklaſſiges Orcheſter 


Produktionen. Es wirken mit 
und der Soliſt Adolf Fleiſcher als Confereneier und Vor⸗ 
tragender. 


u. u. K. 


Am Sonnabend, dem 30. März 1935, um 6 Uhr 
abends, findet eine Verſammlung der neugewählten Ver⸗ 
waltung, der Kontrollkommiſſion und der Revinſionskom⸗ 
miſſion zwecks Konſtituierung ſtatt. Die Anweſenheit aller 
iſt unbedingt erforderlich. f 
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Privat ⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAK OWS K 


Hhren-, Nafen- und Kalskrankheiten 
Behandelt in der Hellanſtalt: 
liegende wie auch kommende Kranke (Operationen u.) 


PBiotelowita 67 Fel. 127 81 


Sprechſt. 9—2 u. 4—8 


Dr. J. NAD EIL 


JIrauenlrankheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-02 


Empfängt von 10—12 und von 4-8 Uhr abends 


. 


Doktor 
Reicher n 
no S. Liebeskkind 
Serual⸗ und beneriſche Jrauenkrankheiten und 
Krantheiten Geburtenhelfe 


umgezogen nach der 
Andrzeia Nr. 2 


Telephon 216:66 
Empfängt von 4—B Uhr 


Poludniowa 28 


Telephon 201-98 
zurüdgetehrt 


Empfängt von 8—11 und 
5—8 Uhr, Sonn ⸗ A 
tags von gi N 


— 


1793 73 


* 


Nx. 88 


Eduard und Henriette 


Aldi, Roman von Hans Hülſen lll“ 
(13. Fortſetzung) 


Henriette trank Kaffee und aß dazu nürkiſche Torte 
mit Sahne, Barda ſaß vor einem großen Kognak; er hatte 
ihn halb ausgeirunten, als ihm plötzlich eintiel, daß er ein 
wichtiges Telephongeſpräch führen müſſe. Er ließ Hen⸗ 
riette allein, die alſo fünf Minuten Zeit erhielt, über die 
Sprünge im Lack nachzudenken; aber ihre Gedanken waren 
flüchtig und unſcharf, mehr Ahnungen und Träume, die 
ſie indeſſen wie läſtige Mücken verſcheuchte. 

„Mit wen Haft du denn telephoniert?“ fragte ſie, als 
ex wiederkam. 

Da gerade ein Kellner in der Nähe des Tiſches herum⸗ 
ſtrich, legte er den Finger cuf den Mund: „Pit! Einſtwei⸗ 
len Geheimnis! — Ich wollte es nur nicht vor dem da ja: 
gen“, fuhr er fort, als der Schwargbefrad:e ſich wieder 
entfernt hatte. „Ich habe mit deinem Manne telepzo⸗ 
niert.“ 

„Egon!“ 

„Ruhe, Ruhe, Kind! Du machſt ja ganz ängſtliche 
Augen! Es iſt abſolut keine Gefahr. — Paſſe mal auf, 
was ich mir ausgeknobelt habe, in dieſer Nacht, in der 
mich eine gewiſſe Wand nicht ſchlafen ließ. Ich habe dei⸗ 
nen Mann zu mir beſtellt, um mit ihm wegen der Schei⸗ 
dung zu unterhandeln.“ 

„Du — biſt — wohl —“, ſagte ſie entſetzt. 

Doch er fuhr ruhig fort: „Ja, ich finde doch, es iſt 
am beſten, wenn man den Stier bei den Hörnern packt. 
Ich will ihm alſo vorſchlagen, keine Schwierigkeiten zu 
machen, ſondern dich unvorzüglich freizugeben, natürlich 
gegen ein Schmerzensgeld von — was meinſt du, wird er 
dafür verlangen?“ 


ſingt im Süngerhaus, 11. Liſtopada 21, zum 


Liederabend 


Am Flügel: Hanns Udo Müller. 


Petrikauer 106, nach 19 Uhr im Sängerhaus. 
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Kirche. Som 9 ugendgot⸗ 
3 ER ern im 4 5 e Kent Di &: 9.90 

Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigottesdienſt mit * Abend · 
>99999% mahl — P Doberſtein: 12 Uhr Gottesdienſt in polni 


Dramatiſche Abteilung 


Glöwna N BEN EN 


Letzte Aufführung 


eee οοοοονοοοοοοõ,õetꝛd“öeeeeeeesse 


Sonntag, den 31. Mürz 
um 7 Uhr abends 


Humor, 
wie ſchon lange nicht! 


Heute, Sonnabend, den 30. März, 20 Uhr 


erhard Hüsch 


Karten im Vorverkauf täglich bis 19 Uhr in der Firma Jerzy Reſtel, 


des Lodzer Turnvereins „Keafi“ 


Heute, Sonnabend, den 30. März, 8 Uhr abends, im Vereinshanſe 


der mit großem Erfolg aufgeführten Zaktigen Poſſe 


„Der Jurbaron“ 


von Milo und Walter, Muſik von Walter Kollo. 
Kartenvorverkauf bei Kade & Kummer, Gluwnaſtraße 18. 


Nach der Aufführung gemütliches Beiſammenſein 


Sodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 30. 0. März 1935. 


Henriette rückte untuhig auf ihrem Stuhl hin und 
her. Ihre Augen waren noch immer angſtvoll aufgeriſſen. 
Dies alles kam ihr ſo überraſchend, wirkte auf ſie faſt wie 
ein Ueberfall! Sie fand es insgeheim auch ein bißchen un⸗ 
delikat, daß er ſie gewiſſermaßen nach ihrem Wert und 
Preiſe fragte. „Ich weiß nicht —“, ſagte ſie, „ich weiß 
wirklich nicht —“ 

„Sieh mal, Kindchen, ſo ein Hanomag koſtet dreitau⸗ 
ſend Mark, dafür kriegt er ſchon das neueſte Modell. Alſo 
ſagen wir mal dreitauſend Mark — wir können auch vier⸗ 
tauſend ſagen, das ſpielt ja keine Rolle —“ 

„Ja, meinſt du wirklich —?“, verſuchte ſie zu ſagen. 

Doch Egon Barda fuhr eifrig und überlegen fort, 
ſeine Pläne zu entwickeln: „Natürlich muß man es ſchlan 
anfangen! Ich werde ihm ſelbſtverſtändlich nicht ſagen: 
Herr Kraus, hier bin ich, ich habe mir erlaubt, Ihre kleine, 
alſo wirklich ſcharmante Frau zu entführen, und ich biete 
Jynen viertauſend Mark, wenn Sie ſie mir auf immer 
überlaſſen! — Ich kenne deinen Mann ja nur aus deinen 
Schilderungen; aber ich kann mir doch vorſtellen, daß ich 
da wohl ſchön ankommen würde bei ihm! Nein, Liebling, 
paſſe mal auf, ich denke mir die Sache ſo: Ich ſage ihm, 
ich ſei-ein Mittelsmann — verſtehſt du?, ein Freund dei⸗ 
nes künftigen Mannes, der mich gebeten habe, dieſe deli⸗ 
kate Sache kavaliermäßig und gentlemanlile für ihn zu 
ordnen. Da kann er nichts ſagen, nicht fluchen und drohen, 
da muß er ganz ruhig bleiben, ruhig und ſachlich, und ſo 
kommen wir ſicher am ſchnellſten zum Ziel — zum Ziel, 
Llebling!“ 

Er ſah ihr verliebt in die Augen, und ſie erwiderte 
ſeinen Blick und ſtreichelte ihm unter der Marmorplatte 
des Tiſches die Hand. 

„Ich habe ihn vorhin in ſeinem Büro angerufen, und 
er ſagte, er wolle ſofort ins „Alexandra“ kommen. Daraus 
folgt, daß er jetzt ſchleunigſt dorthin muß, und ebenſo, daß 
du mich leider nicht begleiten kannſt. Sei nicht böſe, Dar⸗ 
ling! Es iſt die erſte Trennung! — Am beſten, du machſt 


Trinitatis ⸗RMioche. Sonntag, 
10 Uhr Hauptgoitesdienſt mit hl. A endmahl 
d 12 Gottes dienſt mit hl. Abendwohl ir 
ſcher Sprache — 


dienſt : 0 Uhr Gottesdienft — P. Wannag 
Freitag, 10 
9 


Urmenhaustapslle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 


a rege 
Goltes dienſt — 9 


1 8 Uhr abends us 
Tkacka 86 — P. B 


— 


cher Sprache — 


Lleſte. 
— Freitag 6 


andacht 


12 


— 


Matthät 

dienft mit hl. Abend 1 P. Bern 
dergottesdienſt — P. Berndt. 8,80 Uhr T 
Dito; 6 Uhr deen — 
liche Abendmufik. 

Freitag 10 Uhr vorm. Po 

Chojny. Rygomila 82. 
gottesdienſt — P. Welk. 


Runde — P. Löffler. 
dienſt im St. Matthäiſaal. 


1. Wiederholung 


Veekend imParadies 


Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach 


Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf in der Drogerie 
Arno Dietel, Fetrifauer 157, am Tage der Aufführung 
an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


P. Kotulo; 2.80 Uhr e 
Uhr vorm. und 730 lh. 


Beihaus Zubardz, 5 8, Sonntag, 10 Uhr 


ütwoch, d Uhr 8. Löſſter Andacht in der Idiotenanſtalt 


Lipfti: 3 Uhr Kindergottesdienſt — 
B up 19 Jundel, 


Sonntag, 10.30 Uhr Gotlesbienitt — Sehrer 
Mutwoch 7.30 Uhr abends Paſſionsſtunde — B. 
Uhr abends Frauenſtunde — P. 
Gteiſenheim. 9 und Br 8.30 Uhr Morgen ⸗ 

te . Dobertein 
dia R Sonnt 10 tte 
e guet 
P. Dito; 8 Uhr Geif- 

Ar- di 

—— s sr ande 


I 

Dietri 4 Taufgottesdi — P. 
85 uk Di, dube en 

— * 10 und 8 Uhr Pafſtonsgoliesdienſte. 
5 Greifenheim, Dombromfta 46, BE, 5 Uhr Bibel- 


Vom 1,—6 Aki jeden Abend 8 Uhr Paſſionsgoitos · 


im „Hängerhaus”, 11. LIſtopada 21 


Lachen über Lachen! 


4 


inzwiſchen ein paar Beſorgungen, du ſprachſt ja geſtern 
davon, und rufſt dann in anderthalb Stunden im Hptel 
an, wo du biſt und wo ich dich treffen kann. Wir eſſen 
dann irgendwo hübſch zuſammen — nicht wahr? Und 
während du deinen Mittagsſchlaf hältſt, fahre ich raſch mai 
zum alten Herrn und packe ein bißchen und hole Geld —“ 

„Aber Egon“, ſagte Henriette, ziemlich verſchüchlert 
durch die reſolute Art des Geliebten, Pläne auf Pläne zu 
machen und über alles, fie eingeſchloſſen, zu verfügen. 
„Aber Egon, kann ich dich denn da nicht e Wo 
ich denn nun doch deine Braut bin?“ 

Egon lachte — eigentlich war es nur ein lleines, 
nachſichtiges Lächeln: „Unmöglich, liebes Kind; nein, das 
iſt leider ganz unmöglich, total ausgeſchloſſen! Mein Va⸗ 
ter — du machſt dir gar keine Vorſtellung, was für ein 
eigenſinniger und ſtrenger Mann das iſt! So ſind die 
Wirtſchaftskapitäne alle! Glaubſt du, ich darf dem ſagen, 
daß wir uns lieben, daß wir heiraten wollen? Der hat 
ganz gewiß ſeine beſonderen Heiratspläne mit mir. Da; 
it jo unter den Induſtriemagnaten — Liebesheiraten aus⸗ 
geſchloſſen! Alles Politik! Alles Kalkül! Genau jo wie 
in den fürſtlichen Häuſern! — Nein, nein, die Sache muß 
einſtweilen ganz im Dunkeln bleiben, bis ich eines gün⸗ 
ſtigen Tages dich ihm bringen kann und ſagen: Siehſt du, 
lieber Papa, hier bringe ich dir meine reizende lleine 
Frau — iſt fie nicht ſüß? — Glaube mir, das iſt der beſte 
Weg! — Ich muß auch noch eine Auſſichtsratsſitzung abfa⸗ 
gen. Gott, was ſind mir jetzt Aufſichtsratspoſten! — Und 
heute abend reiſen wir dann —“ 

Henriette war begeiſtert. Seine Worte hatten ihr 
das Herz ganz warm gemacht; ſeine Abſicht, um ſie mit 
Liſt zu kämpfen, zu ihr zu halten gegen den Widerſtand 
eines hartherzig berechnenden Vaters, machte ſie unaus⸗ 
ſprechlich glücklich. Von Verſtimmung war nichts mehr zu 
ſpüren! „Ja, nach dem ſchönen Süden!“ rief ſie hei 
rast 1 vor ne Fa in die Hände. 


ee Fortſetzung folgt. 
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| Kirchlicher Anzeiger. 


12 1 un. We. 


chen · 
* 


Chr. Gemelnſchaft innerhalb der ev. luth. Landes 
Kopernika 8. Leiter Paftor Otto. Sonntag 8 45 
Gebetsftundet 4.30 Jugendbundſtunde; 7.30 Uhr Evange⸗ 
1 — 111. (8 atna). Son 

atojt riywatna nt 8.45 Gebets · 

abends | Runde; 3 Uhr Eoangeliſation für a 1. . 

Bizezinſta 58 ( Hofeingang). Sonntag, 3.39 Uhr 
Elternſtunde; 7,30 Uhr Vortrag. 

Nadogoszez, AfiendgaBnzsitt "490. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsſtunde, 10 Uhr Kinderſtunde 

Suwalſta 3, 8 7.30 Uhr Eoangeltfation für alle 

3 Kir er Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 


a aux u re für alle. 5 a 

0 ezemwjliego mania 

uns b Fase san atom für alle een 
Ruda⸗ aja 97. Sonntag 9 Uhr 


Babioniete 5 
rote tige 10.15 un Gottesbienft, 430 Uher Evange⸗ 
a für alle, 
Sonntag 3 Uhr nachmittags 


Chojny, L 14. 
Sonntag 5.80 Uhr Evan ; 


Evangeliſatio 
Languwek "Sen. Bema 63, 
gailatten, 7 Uhr Jugendbundſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Jah. 10 und 
4 Uhr Prebigtgoitesdienfte — Pied. Pohl. 

Nogowſta dla, 5 10 und 4 Uhr Predigtgotles · 
dienſte — Pred. Wenste, 

Baluty, Bol. Limanowfkiego 60. Sonntag, 10 u. 4 Uhr 
8 Pred. Feſter, 

Ruda Pabianicka, Alekſandra 9. Sonntag 10 
SGredigtgoitesbienf: — Uhr Sountagsiänfe; 4 Uhr 
Gottesdienſt — Pr. Henfe. 

Konſtantynow, Miynarjta 15. Sonntag, 10 Uhr vorm 
a 2 Uhr Sonntagsſchule; 4 Uhr Gottespienit 


Milſtone verein „Bethel“, Namrotd6, Sonntag, 5, 15 Uhr 
e Sonnabend, 3 5 Kindergoltes 

dienſt, 5 Uhr Evangeltiatton für Siraeliten 

Der Leſeſaal iſt täglich von 5—9 Uhr geöffnet. 

Ev. Befldergemeinde pft o 55. Sonntag, 10 
Kindergotieedienft; 3 ie Predigt Dienstag 9 3 2 25 
„ Jana 6. Sonmag, 9 Kinder; 

w. Juna t 
gottesdienit; 2,80 Uhr Predigt. N u 


St. Michgell⸗Gemeinde, Bethaus. ind 141. Sonn⸗ 
ttesdienfh 


tag, 9.30 Uhr Goklesdteni; 11,30 Uhr K 0 
Freitag 7.30 Uhr Paſſtonsgottes dient. . = 
Ev.⸗Augsb. Gemeinde zu Alenandrow. Sonntag 


10 Uhr Gottesdienit mit Abendmahl: 2 Uhr Kindergot⸗ 
tes dienſt, 6 Uhr Abendgottesdienſt. Diiitwoch um 3 Uhr 

und Freitag um 7.30 Uhr abends Paſſionsandacht. 
Miifionshaus „Pniel“, Wulezanſka 124. Sonntag 

4 30 Uhr Gottesdienft. Sonnabend: Sllhe Goangeltfatiens 


vortrag für Juden. 
Fur Iſraeluen it das Leſezimmer täglich außer 


erer von 4 bis 9 Uhr 2 geöffnet. 


Theater- u. e eee 
Capitol: Die Verführerin 

Casino: Fräulein Doktors Liebe 
Europa: Ich bin ein Flüchtling 
Grand- Kino: Die lustige Witwe 

Luna: Die Herrin von Liban 

Metro u. Adria: Der gemalte Vorhang 
Miraz: Die Welt lacht 

Palace: Mädchen in Uniform 
Przedwiosnie: Prinzessin auf 30 Tage 
Rakieta: Franziska Gaal als Peter 
‚Sztuka: Dein Mund lügt 


